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Stellungnahme zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum 

Bebauungsplan Nr. 6 „Westerdeich“ der Gemeinde Neufeld -  

Frühzeitige Beteiligung gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die BUND Kreisgruppe Dithmarschen bedankt sich für die Beteiligung am Verfahren zur 10. 

Änderung des Flächennutzungsplanes und zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 

„Westerdeich“ der Gemeinde Neufeld.  

 

Die geplante Wohnbauentwicklung schließt unmittelbar an bestehende Siedlungsflächen an 

und dient nach den vorliegenden Unterlagen der Deckung des örtlichen Wohnraumbedarfs. 

Grundsätzliche naturschutzfachliche Bedenken gegen die Planung ergeben sich aus den bisher 

vorliegenden Unterlagen nicht. Aus Sicht des BUND sind jedoch folgende Aspekte im 

weiteren Verfahren besonders zu berücksichtigen: 

 

Boden 

Mit der Planung geht die Inanspruchnahme bislang landwirtschaftlich genutzter Marschböden 

einher. Diese Böden erfüllen wichtige Funktionen für die landwirtschaftliche Produktion, den 

Wasserhaushalt sowie als Filter- und Speicherraum. Der Flächenverbrauch sollte daher auf 

das notwendige Maß begrenzt und die Versiegelung möglichst gering gehalten werden. 

 

Wasserhaushalt und Entwässerung 

Das Plangebiet liegt in einem durch Fleete und Gräben geprägten Marschraum. Die 

Leistungsfähigkeit der Regenrückhaltung und Oberflächenentwässerung sollte auch unter den 

Bedingungen zunehmender Starkregenereignisse dauerhaft gewährleistet werden. Die 

Funktionsfähigkeit des Neufelder Fleets und der angrenzenden Verbandsgewässer darf durch 

die Planung nicht beeinträchtigt werden. 

 

Grünflächen und Klimaanpassung 

Die vorgesehenen Grün- und Freiflächen sollten naturnah gestaltet werden. Insbesondere 

empfehlen wir die Verwendung standortgerechter heimischer Pflanzenarten sowie eine 

möglichst biodiversitätsfördernde Pflege. Grünflächen können zugleich einen wichtigen 

Beitrag zur Klimaanpassung und zur Verbesserung des örtlichen Wasserhaushalts leisten. 
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Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 

inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

 

Wiederherstellung von Naturflächen 

Im weiteren Verfahren sollte geprüft werden, inwieweit die Planung mit den Zielen der EU-

Wiederherstellungsverordnung vereinbar ist und ob naturschutzfachliche Aufwertungen im 

Umfeld des Vorhabens zur Stärkung von Gewässern, Grünstrukturen und der biologischen 

Vielfalt beitragen können. 

 

Fazit 

Der BUND Kreisgruppe Dithmarschen erhebt gegen die vorgelegte Planung derzeit keine 

grundsätzlichen Einwendungen. Die weiteren Verfahrensunterlagen, insbesondere 

Umweltbericht, Entwässerungskonzept und Ausgleichsmaßnahmen, sollten jedoch sorgfältig 

geprüft werden, um die Belange von Boden-, Wasser- und Naturschutz angemessen zu 

berücksichtigen. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung im Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 

 

 

 


